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MelligenMlltt M Laillllcher Zeitung Rr. 28
ft25^1) M. ÜU3, ^

E d i c t.
Von dcm k. k. Landes- aw Han-«

dels- nnd Wechsclgcrichtc in Laibach
wird den Erben des scl. Hcrrn S i -
mon Boilk, gewesenen Stadtpfarrcrs
undDcchantes in Nadniannsdorf, dann
der Frau Franziska S . V . Aichelburg
von Nadmannsdorf bekannt gegeben':

Hcrr Johann Heinrich Offermann,
Handelsinann in Wien, dnrch D r .
3)innda in Nadniannsdorf, habe wi-
der die Berlasimassc des scl. Herrn
Simon Bonk nnd wider F r a n M a
S . B. Aichclbnrg die Ullage auf Zah-
lung der ans dem Wechsel vom 15>tcn
November 1807 am 1. Februar 180«
fällig gewordenen Nechselsnmme pcr
300 f l . s. A. eingebracht, worüber den
Geklagten mit dein Zahlnngsanftrage
vom hentigcn Tage, Z. 5)0^, die ^a'h-
lilng obiger Summe sammt Ncben-
gcbnhrcn

b i n n e n d r e i T a g e n

dci sonst wechselrcchtlicher (Lj,ccntion
in «olillum aufgetragen wurdc.

Nachdeul die Erben des sel. Herrn
Snnon Bouk und der derzeitige Auf-
enthalt der Frau F r a n z M a ' S . V .
M e l b m g dieseui Gerichte nicht bekannt
swd, so hat man znr Bcrtrctung der
^crlaßiuasse in obiger Rechtssache den
Verm Dr . Anton Rudolph uud zur
Vcttretnug der Mitgeklagten S . B .
"lchelburg deu Hcnn Dr . Anton Pfcf-

fcrer als ̂ »ruton^ llä lU'iuiu bestellt
und ihnen die Zahlnngsanfträgc unter
einem zngcfcrtigct, wovon die gcdach
ten Erben und Frau Frauziska S . B.
Aichclbnrg znr Wahrnng ihrer Rechte
hiennt verständiget werden.

laibach, ain 3. Februar 1808.

(285—2) Nr. 520.

O d i c t .
Bon dcm k. k. Vandes aw Han

dels- nnd Wechselgerichte in Laibach
wird den Erben des scl. Herrn Si<
mon Book, gcloescnen Stadtpfarrcrs
nnd Dcchantes in Radmann5dorf, be-
kannt gegeben:

Fran Franziöka S . V . Eichel'
bürg, derzeit Private in Salzburg,
habe wider die Berlaßmasse des scl.
Herrn Simon Bovk die Klage anf
Zahluug der aus dein Wechsel vom
5. J u l i 1807 am 5. Iä'uucr 1808
fällig gewordeucn Wechsclsummc Per

! 1 "MX) f l . s. A. hiergcrichts eingebracht,
> worüber der geklagten Bcrlaßmassc nlit
dcui Zahlungsaufträge vom heutigen

l T"a,c, Z. 5 ^ die Zahluug obiger
Summe sammt Nebcngcbühren

b i n n e n 3 T a g e n

bei sonst wechsclrcchtlichcr Execution anst
getragen wurdc.

Nachdem die Erben des Simon
Vovk dicscm Gcrichie uicht bckannt
smd, so hat man zur Vertretung sei-
ner Berlaßmassc in obiger Rechts-

sache den Herrn D r . Anton Rudolph
iu Laibach als ('iniiior <i<l lx-tin» bc
stellt und ihm den Zahlungsauftrag
unter Einem zngcfertigct, wovon die!
gedachten Erben znr Wahrung ihrcr!
Rechte hiemit verständiget werden. >

laibach, am 3 1 . Jänner 1808.!
^^I^s Nr. 4705.

El'illltMllltt.
^ o n dem l. l . ^N'l«l,e>-!ch!c W>p<!

p,<ch wi ld dcn »ml'c^nmtc» ^,l'>c»ll)!imö'
a»splcch,'sl, nus daö Hu»s «äonsc..^'l. U't,
Pa,z, Nr . IM!»,> i» ^„schi»c sammt Hof '
>md Schupfe, den l»c< di<fcm Hanse lic !
fiildlich!,''! (^ l , i ,»s^ intt' Ods^'N't t ' i , >»>'<!!
lll,><<i, »lud ^ll'zw,sch>l! dclll tünch ^lischmc
fiihrciidcn ^ahiwcgc l i i , ^ dc> ( ^ m c ^ d c -
l),!<!i'ril)c sillegclic Wcidc mit Blichen
l'alimeil >»"<! (,rl!i!^>» h i r i i ü i l c r u m c i l :

ĉ> ylibc Franz Schlcgl von Fnschiin
Nr . '^4 luidcr diescldi!,, die Ma^c cuif (>>.
sibulu) oliign Rcalitäü.'!,. >>«>' i»i,!,^. 2i')lci'
S^ l cmdc i ^807. Z , 470.'i, hierumt? cin»
gcluacht, u»u:l,bcr ziu' mmidlicheil Vcr>
ha,>dli!,'i^ dic Tagsl '^ in^ uuf dcn

1 5. 5 c li rl> li r ^ 8 0 8 ,

»ruh <> Uh>, mil t'cm ̂ l»h0N>)c dcS tz 2!)
«ll^ G, O . angcosdlllt »»d dcn Gc l l i ) ^

!tc» lucgc,, ih're« liiü'eluniücn i>l»fcll<l)c>l!^
j H l l r Flai ,^ Schapla ^'oi, S l „ , i a nis (.'u, .<
i>">^ '"^ "^<>l!" m'f >I)rr Gcfahr und ttosttl,
> l'cslcllt »l'iirdc.

Dcssci, lusidei, dicscldm zll dc>n (^ndc
vcistiindigct. di,s; sie al!c>if«ll^ zu rechter
Zcit seldsl nsclitilic!, ode, sich cüicn cin-
dcrci, Sachlv^üci- zu bcslcllcn ul>^ c>i,hll

, „amh^fl ,:ii machen halicn, lv!dri^c»c< dicsc
.Äl^chlCsüchc mit dem nufgcslcllleli Cmalor

u^!,c>!idcll U'cidc» miid.
> .^. l . Acziilesiellchl Wipp.ich, n,ü 20lc:>
i Scptcuibe^ 1807.

(274-2) Nr. 204.

Zweitc crcc. Fcilbictung.
Bo», s. l. Äezirlesssiichlc Ne.!l„arlll

wird im ")lttchlia»ye z» drm l̂ tucte vcim
23. December !8<>7. Z. 20^2, i „ der
^^c»lio»i!sachc dc« Hnl'dliiüfiehauseS Pe<
rl'^gia ö< (5oli!0 , t'liich Hc-in D>. Pfef,
f i l ls in ^cl'bcich, fissstli Hrisl, Barthelmii
Malll). Nlnlilätccidcsitzcl in Neumallll, s»!<>.
I ' M i fl. <. ><.''. bclannt ^cmachl, daß
zili- ^wcitcn Nc!ilfe!d!c<»>'f;>las<sc,tz,!lifj am
2X. Iciimcr l8<>8 l'.ii' staliflustigcl er»
schnull, ist, wcilhalli am

2 «. Fc l , ru u l 1 8 0 «
zur d:illrn Tc>gsal)uuss sscschriitcu wlidcii
wird.

. ' i . l. iUlzillöblich« '.)<>uml)slil, c,iu
28, '^ni'uer 1808.

(I l '7—3) Nr. 9074.

Ermltive FcilbietttNli.
Duo i. l. PcziNc«glrlchlc Feist! iz macht

iciuil dillMlil:
Es sei übn- ?l»suchcn dc<ü Herru Ja«

loli Samsa vou Fsistciz dic rfrcutivc
Fcill,'lclliu^ dcr dcm AudrcaS Noval von
^rufcul'ilinu uuf dic i:u (^ilindl'uchc -"<
Hei, schuft sldclobe, g >ul» Usl>., N i . 405
vcikommeudc H»drcali!äl zi,steheudeu Ve.
sitz' uud Gcuüsilechtr. welche wul Schci^
zuuqdpiot^ollcs vom 18, October 18<!7,
Z. "214, auf 1200 fl. lilschäyt woidci,
sind, wrgcu schuldig«' 107 fl. 0i> ls.
<.^. <. bewilliget n»d zu deren Boruahme
zwei FcildilNiuMcrmiuc auf dcn

2 1. F c b l n a r uud
0. M ä r z 1 8 0 8 ,

jcdcSnx'l um !) Nl,r 3<orml!ta^, hici-gc»
ri^lt« mit dem Vcisahc bestimmt, daß
diese Rechte bei der zwcitm stcilbieNll,a
allenfalls nuch lmtrr ilircm Schützlings,
wcitlir l,!»lal!s,l«cl'eu werde» würden.

K. l. Äc^'llsgcrichl Fcisttiz, am 20stlN
Nol'cmlier 1807.
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Ununterbrochen arbeitende A p p a r a t e
zur Vercitnna. aller Arien

g a s h a l t i g e r G e t r ä n k e ,
construirt von

Hermann-LachapellekCH-Vleoer
? 114, Faubourg Poissonuiere, Par is .

S e l t c r ^ w a s s c r , so wie alle bekannten Minera l , und nach Vorschrift zusammengesetzten
medicinischen Wasser. S o d a - L i m o n a d e , sowie zuckerhaltige, gewi l l te und wcingeistige <3e-
l r ä n l e . M o i ! s s i r c n d c W r i n e . I u n g c ö V , er drm a l t e n gleich moussirend zn machen,
dasselbe zn verbessern, sowohl i» Geschmack, wie Quali tät. Ucberhanpt alle l o h l e n sau ren Ge-
träntc zn lxroitcu. - Besondcrc Einrichtung ist nicht erforderlich, Jedermann kau» die Fuhrung
llhl-riiehmen. — T3»«>n>» t l ^ . - - Diese Apparate sind die einzigen, welche allen Vorschriften der
OesundlMichcliördm Genüge leisten, die einzigen, welche den Bedürfnissen eines industriellen Be«
trieb»? enlspl'l'chcn.

Diejenigen, die sich mit dilsem gewinnbringenden Geschäfte befassen wol len, mögen das
Handbnch ubcr „ F a b r i c a t i o n v o n l o h l c n s ä n r e h a l l i g e n O e t r ä n l e u " . cin schönes Wcr l
mi l 3«) Äbbildr.ügeii, vsröffenllicht von den Fabricanlcn, gegen Einsendung von 5 Franken beziehen.
- (OcbrllilclMliwsisnng der Apparate franca nnd gratis anf Verlangen,)

Agentur zu Frankfurt a. M . , H . sslegelcheinicr, Zc i l , 29. (307—1)

Dic so bclicbt gewordenen sranMchcn Mieder ohne Naht
empfiehlt die

MM'MMM'llljmMm«!' H. I. Fischl'r,
Kundschnftsplatz ) t r . 33« .

Dirf« nenl' Art D^ni lnui i^
dcr smd durch die ans t r i ch -
nc!c Fli».'0!i dac Bcftc ni>d Boll-
lDMineiisl^ mas j? in der Art
eräugt wurde: sic gcben icdcr
Taille ohne Unterschied. seldst
sehr belciblm Dlimen, cin sehr
gra;ioscs Anösc'.^n; sie sind zier-
lich Nl'.d gcschlüa^voll andgcstat-
te», rein feinste!̂  Cin l i ! . Tie
Preise sind: ^. 2 ' / , , ! l . 4 bi«
5» fl, ii, W. Tie icljiffe Mode
dl l Hlllider bediügl cinr cigcne
Form dcS Micder,?, nud dn^

Kle id , es mag noch so gelun-
gen in der Fa^on sein, wird
nie ohne cin vollkommen pas-
sendes Mieder ein? wahrhaft
schone Taille bilden. Die Über-
mäßig langen steifen Mieder,
welche den Körper wie in einen
Küraü einzwängen, sind, abge-
sehen d>!von, daß sie höchst un-
behaglich sind, auch der Ge-
sundhelt nachthe,lig, und weit
entfernt, die schöne reizende
Taille zn trziclcn, wie cO bei
erwähnten Miedern der Fal l ist.

(271-3)

Vci auswärtigen Bestellungen wird gebeten, das Maß durch ein
Papierstreifchcn, die Taille des Kleides, so wie die Brustweite beizufügen.

(319-1) Nr. 911,

Zweite und
dritte erec. Fcilbietlmg.

Von dem l. l. städt.. dcleg. Bezirks,
ycrichtc i.'aibach wird im Nachhange zum
Edicts vom 19. November 1807, Z. 22808,
sliüd gemacht. daß zur erstell efecutivcn
Fcilbietima, dcr dcn Josef Hittnik'schcn
Elbcn in Untcrfäilcinitz gehörigen Nca-
li lät kein Kauflnsliger erschienen sei, wcs<
halb am

I 5). F c b r u a r

zur zweiten Fcildictnng und am

18. M ä r z d. I .

znr tri lten Feilbietung hieracrichls, jeder»
zcit Vormittags 9 Uhr, unter dem vori-
gen Anh^ iM werde geschritten weiden,

i?. k. sl.idt.. drlcg. Äcziiks^richt ?ai<
bach, am M . Jänner l868.

(296—1) Nr. 7483.

Executive Feilbietung.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Laas

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da? Ansuchen dcS Herrn

stran; Pctsche r>ou Alicnmlnkt gcgcn Jakob
ilriisovc von Vcihnik wegcn ans dem ge«
richtlichcn Vergleiche vom 23. October 1867,
Z. 765,4, schuldiger 250 ft. 28 t>. ö. W.
<-. >. c-. in die executive öffentliche Ver«
slcigerung dcr de>n Vclztcin gehörigen, im
Gvundduche ocr Herijchaft Schuecberg >ul)
Urd.-Nr. 270 vovlommcuden ^lnhlrealität
sannnt Aü» nnd Züs.chör, im gerichtlich
erhobenen Echa'tzungSwerlhe ron 252!) f l .
ö.W., gewilligt ni'd zur Vornahme dcr-
l̂ lden die c^cutiven Feilliictuii^tügsatzun»
gen auf den

19. F e b r u a r ,
2 1 M ä r z und
2 l . A p r i l 1 8 6 8 .

jtdcSmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Ocrichlökanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lctzlcn Feildietung auch unter
de«n Säiätzungswerthe au den Mcislbielen»
ten hintangegeben werde.

DaS SchätznngSprotoloU, dcr Grund«
bnchscrlract und die ^icitatiousbedingnisse
löhnen bci dicscm Gcrichlc in dcu gewöhn'
lichen Amtestundcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Laas, am 22slen

October 1867.

(202—3) ?lr. 397.

Zweite und
dritte erec. Feilbietung.

Vou d«m k. t. slädt.-dclcg. Äczirli>gc-
richlc L^ibach wird im Nachhange zum
(5dicie vom 27. October 1867, Z. 21158,
lund gemacht, daß zur ersten exccntiveu
Veräußerung der dem Johann Podcrschui
von Pondorf gehörigen Real ist lein Kauf«
lustiger erschienen sei, weshalb zur zwci<
tcn Fcilbicluug am

8. F e b r u a r und
zur drilten Feilbielnng am

1 1. M ä r z 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergltichtö geschritten werden wird. !

K. k. slädl,.beleg. Bc>irlögcricht Lai>
bach, am 9. Jänner 1868.

" (266—2) Äl>. 3793.

Zweite
und dritte Feilbietum;.

Von dem l . k. Oezirtsgcrichte Egg
wird hiemit lnnd gemachl, day die in der
Eflculionssachc dcr t. l. F i , anzprocuralur ^
nolü. deö h. Acrars gegen Johann Vt^jdic!
von Dobcrlevo l>ln. 5)8 f l s. N mit dem
Vescheidl uoin13. März 1867, Nr . 984, auf
den 1. Ju l i und 2. August 1867 ange«
ordneten und sodauu sislirtcn zweite und
dritte Ncalseilbictungbtagsatzung im Neassu«
mirungi'wege auf den

2 4. F e b r u a r und
2 7. M ä r z 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
dieegcrichllichcn Kanzlei mit dem vorige» !
Anhange angeordnet worden sind,

K. l. ^rziikSgcricht Hgg, am 9lcn
November 1867.'

(249—2) Nr. 5958.

Dritte crec. Feilbietung.
Vo» dem k. f. BezillSgerichte Gur t '

scld wird hicmit bekannt gemacht: '̂
Es werde über Einschreiten deS Herrn z

Wllhclm Pfeifer von Arch, <>« pr«<». 2ten
)iovember 1867, Z. 5958, die in seiner
Rechtssache wider Michael Maro l t von
Gtadlberg l'lo. 1050 f l . c, >,. c. mit Ge-
scheid vom 5. September 1867, Z.4953, auf
deu 8. l. M , bestimmte dritte Realfeilbie-
tungslagsalzuug auf den

2 8 . F e b r u a r l . I . .
früh 9 Uhr, hicrgerichts mit dem vorigen
Anhauge übertragen.

Wozu LicitationSlustlge hiemit einge»
laden werden.

Gurkfcld, am 2. November 1867.

Das berühmte

Anatherin-

dessen Privilegium lieretts erloschen ist nnd
für dessen Güte zahlreiche Zeugnisse vor-
liegen, ist zn hlllien

UM 4 « kr.
Npolhele „zum rothe» 5krebs," hohen

Marlt in W i e » .
Niederlage i» Uaibach lici Herrn

«>. !X^«»«»V>»«»,»l<,« „ ;ur Ä r i c f -
tai l be" und Iici Herrn Wl»t>». l ^nn»
»e»,»» , l t5 ' Witwe. (2<ilti—2N)

(288—1) Nr. 6067.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Vaas wird

mit Bezug auf das dic^gerichtliche (5dict
vom 30. August 1867, Z. 6067, bekannt
gemacht, daß bci flnchlll>s/r Vornahme
dcr zweiten Feilbietung der dcm Kasper
öftch von Podgcra ßchörigen Realitäten
zur dritte« auf den

18. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
früh 10 Uh ' , hiergtlichtS angeoldmtcn
Feilbielnngslagsatzui^ mit dem frühci c n
Anhange gcschlitlen wlid,

K. l. Aczirtsgelichl âa>?, am 18leu
Jänner 1868.
( 2 3 4 - 2 ) ' ^i>. 67.

Colicurs Edict
über das Verulögc,» drs J o h a n n

di Leonardo in Ku i t t e l f e ld .

Vom t. l. Bczlitöamlc als Ocrichl
Kniltelfcld, wild hierniil bclaunl gemacht:

Es sei von dcmselbcu in dic Eroff>
nung dco Concuiscö übcr daS gesammle
bewegliche und das in den Kronländcru,
für welche dicIllliöbiclionölioim uom20lcu
Nouembcr 185)2 Äiltigtcit Hal, bcfinolichc
unbewegliche Vcrmogcli dcS Johann di
Vcouardo in Kniltelfcld libcr dcsscn cigc-
neo Ansuchen vom hcnligcn Tage gewilligt
wordcn.

Daher wiid Icdeimann, der an dic«
sen Verschuldeten cine Fmdclung zu slellen
hat, crinnett, bis deu

1. M a i 1.868

die Anmeldung seiner Forderung in Gc»
stall cilnr förmlichen itlagc wider dcn
Herrn Dr . Friedrich Maure r , Hos« und
Hcrichlöadvucat in 5lnillclfcld, alo nufgc>
stclllcu Vcrtleler dicjcr Concnrsmassc bc>
diesem Gcrichlc so gewiß zu überreichen,
und in dieser nicht nnr die Nichti^tVil
seiner Forderung, sondern auch das Rcchl,
trafl dessen er in diese oder jlnc blasse
gesetzt zu werden uei langl , z» clweiicn,
widrigens nach diesem Tagc Nicinand »nchr
angchürt wcrdcn und Dnjcuigcn, wclchc
diö dahin >hre Forderungen oicht uuge«
meldct haben wcldcn, in »iliclsicht ocö gc<
sammtcn zur Coucurömasse gcIMigcu Vcr<
mögenS ohne AuSnahnie ouch dann ab-
gewiesen sein sollen, wln» ihnen ein i5oM'
pelisationSrcchl zukommen, oder wenn sic
auch ein eigenes Gut von tci 'Diasse zu
fordcln hallen, odcr wen» anch ihre For-
dcrung auf eiu liegcivdeS Gut dcö Ver-
schuldeten vorgcmcltt wäie, daß also solche
Glänl'igcr, wenn sic ctwa in die l̂iassc
schuldig seiu solltcn, dic Schuld ungchin
dcrt tcs Compensations-, Eigenthums, odcr
Pfandrechtes, das ihnen sonst ;n Slaltcn
gekommen wcnc, abzutragen ue»ha!tcn
werden würden.

M s provisorischcr ConcurSmass^cv
waltet wird Herr Dr . Friedrich Maurer
iil ttnitlclfcld bestellt und znr W.'hl eines
Ered'torenausschusseö zur definitiven Auf-
stellung eincs EoncnrSmasscoerwaltclö.
zum Versuche einer gütlichen Ausgleichung

^ oder zur Vtstimmung cer auf cie tünfligc
! Verwaltung des VermögeüS Gezug haben«
j den Punkte die Tagsahung auf den

> 2. M a i 1 8 6 8 ,
! Vormittags 9 Uhr , vor dicfem Gerichte
angeordnet, wozn sämmtliche Gläubiger

i mit dem Anhange vorgeladen werden, bei
derselben entweder in Person odcr durch

feinen Bevollmächtigten Vcitrcter zn er«
scheinen.

K. k. Bezirksamt als Gericht Knittel»
feld in Sleiermark, am 9. Jänner 1868.

Nnttr Varalitic der Echtheit.
Dr. Beringuicr's

Kronen-Geist
•A. ( Q u i n t e s s e n z d'Kau

& Flanche
de C o l o g n e ) i fl. jj5 kr.

. Von h e r v o r r a g e n -
111or Quahliit als k ö s t -
Mir.lies l l i ü d i - und
Wasehwasscr lind als
herrliches medica-

| mcnlöses Unterstützungsmittel.

Med. Dr. Borcluird's

j in Original-Päckchen M2Nkr. ^ _ ^
zurVersclioneriingdcsTeinls inirl f rjiml.it c;s»{5rn
•illc llaiitiinreinheiteu, sowie mit besonderem

Nutzen geeignet zu Kadern jeder Art.

Dr. Bcringuier's
Kräuter-Wurzel -Oel
in grösseren Fluschen ;'< 1 sl.
Krpropl als ein zuverlässiges
und wohlfeiles Oosmetieiim j
zur Krhidhinj,', Itcgciicriinii^l

i nnil Vorscliöncriin}; drrliaiijil-
; mid Itarl-Ilaarc, sowiu /ur Vor-
; hulling dor so liisli^cn S<;hup|>iai>- und Klcrh-

lenliildung.

Dr. Suin (leßoutcmard's

jZahn-Pasta
in '/, und V, I'sU'kcJn'ii

ii 70 und :{.") kr.
| Das hilli^stfl, lj<M|iii'rnst(! und '/uvcrüissi^slr
Krhidtun^s- und [tc'iiii^iiii^smilLcl der Ziilinc

und des Zahndeixchcs.

I>r. BSc'fli imiicrN V<"i»(»<.

| Haars arbeiiiittel
(c.iuiiplcl in Elui mit Hür
slm IIIKI Schuh n H 5 fl.)

Als unl'ehlliar z w e c k c n t -
s p r c r h o n d und durchaus
u n sc.h ii d l ich, fiirlil e c h t in
allen helie.higen SchaUirungen.

Professor Dr. Lindo's Veget.

Stangen -Pomade
a Originalsliirk .r>0 Nkr.,

erhiihl den Glanz und die Kl.islicjüU der Haare,
und signet sieh ^leirh/i'iliu; /um Festhalten

I der Scheitel.

BALSAM. OLIVEN-SEIFE
in Ori^innl-I'iickclxin a Hi) Nkr.,

;ils e in m i l d e s w i r k s a m e s t ä g l i c h e s
W a s c h n ) i l l e l s e ihs t für die zarti'.sle limit
•von D a m e n und K i n d e r n ange l egent l i chs t
I empfohlen .

Hr. lfairt unur's

^IIIYtltlMKMEL
ans einer Alikiichun^ der liesten
Chinarinde mit halsnmischen Oeleu
/ur r.onserviriitiK l l l l (l Verschöne-

I rung der Haare, a 8.0 Nkr.
(

Dr. Hartungr's |

lii'iliiter-
aus anredenden , nahrlins-
tun Süllen und Pllanmi-
Ingredieir/.ie.n, zur Wieder-
erweckung und Holehun^

des llaarwuc.hs<'s a 8"> Nkr.

jQ^P"' Din sämmtlichen ohi^cn, [invil.
Artikel .sind für l / l t ü i l M ' l l c i l l / i ü und
a l l e i n zu halten h e i < ' f i r l I l « » w r l i i l ! w c l l 9
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Cnnttors-Vestclllmg. D
Von dem t. l. städt..dcle,i. B e z i r k

gerichtc ^aibach wird kund a,eimicht. .,
ES sei Herr Alois Pchaiz, ^ocal'''

von Nudnik, gerichtlich als irrsinnia ^ ^
klärt und als dessc» Eurator Hcrr M "
^celaus Pcharz, Pfarrer von Zcycl,
stellt wordcn. ^

K. k. städt..delcg. Bezirksgericht ^ ° M
bach, am 1. Februar 1868. M

Druck n»d «erlag von I g « « z ». < l e i n » « y , »nb ß e b « r » a m b e r » in Laibach


